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Bildung am Freitag:
»Union-Busting in
Deutschland« mit Dr. Werner
Rügemer, Lehrbeauftragter
an der Universität Köln

17. Juli, 15 Uhr bis
19.30 Uhr

Saal der IG Metall Salinen-
straße 9, Neckarsulm.
Anmeldungen bitte per
E-Mail an:
Sabrina.Schall@igmetall.de

Der motivierte Meinungsmacher
NEU IM TEAM:
MARCO GRENZ

Theoretische Bestimmungen fernab der Arbeitsrealität ausarbeiten – das ist seine Sache
nicht. Marco Grenz will anpacken und wirklich etwas bewegen. Über seine Themen-
schwerpunkte, seinen Werdegang und seine Eindrücke von der Region spricht
der 29-jährige Gewerkschaftssekretär im Interview.

Marco, amAkzent hörtman es ein
wenig–Dubist einReingschmeck-
ter, oder?
Ja, ursprünglich stamme ich aus
Hamm in Nordrhein-Westfalen,
aus einer klassischen Arbeiter-
familie. Meine Mutter ist Sekretä-
rin, mein VaterMaurer, viele mei-
ner Verwandten haben auf der
Zeche gearbeitet. So habe ich von
Kindesbeinen an hautnah miter-
lebt, wie wichtig Gewerkschaften
sind.

Erzähl uns von Deinem beruf-
lichenWerdegang.
Ich war bereits während des Stu-
diums in der Hochschulpolitik

aktiv und habe vier Jahre lang für
die Grünen gearbeitet. Dabei war
ich unter anderem im Wahl-
kampfteam für Renate Künast
aktiv und habe dem Europa-
abgeordneten Reinhard Bütikofer
aus Berlin zugearbeitet. Irgend-
wann wurde mir aber klar: Ich
will nicht im Parlament über abs-
trakte Gesetze philosophieren,
sondern vor Ort etwas bewegen.
Und dafür ist die IG Metall per-
fekt – denn Schema F gibt es hier
nicht.

Was hat Dich bewogen, aus der-
Hauptstadt nach Neckarsulm zu
kommen?
Ich hatte hier meinen ersten Pra-
xiseinsatz im Rahmen des Trai-
neeprogramms 2014. Schon da-
mals fand ich das Team klasse.
Der Umgang war sehr kollegial,
und ich habe schnell Vertrauen
gespürt. Hinzu kommt, dass hier
viele neue Projekte machbar sind.

Als sich dann die Chance ergeben
hat, hier zu arbeiten, habe ich ein
Angebot aus Frankfurt ausge-
schlagen und bin nach Neckars-
ulm gewechselt. Von Berlin her-
zukommen, war schon ein kleiner
Kulturschock. Aber Umstellung
ist ja nicht immer was Schlechtes.
Nur was denAkzent angeht, stoße
ich – noch – an meine Grenzen,
undmuss bei Telefonaten noch öf-
ters nachfragen.

WelcheAufgabenübernimmstDu,
und welche Ziele hast Du Dir ge-
setzt?
In den kommendenWochen spre-
chen wir intern die Verantwort-
lichkeiten ab. Danach schaue ich
mir »meine« Betriebe an, stelle
mich vor – und jede Menge Fra-
gen. Denn klar ist, viele Kompe-
tenzenmuss ichmir noch erarbei-
ten. In jedem Fall ist mir extrem
wichtig, die IG Metall in allen
Grundsätzen zu verstehen – von

der Organisation bis zur Kultur.
Dann werde ich in jedem Fall viel
Rechtsberatung machen. Andere
Schwerpunkte sind die Betriebs-
politik sowie Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit. Vor allem Medien
wie Facebook und Twitter will ich
verstärkt bedienen.

Das ist der Anspruch an
mich, und ich freue mich darauf,
hier vieles mit verändern zu kön-
nen. Grundsätzlich bin ich ein
Freund gesunder Streitkultur, ge-
mäß demMotto: fair im Umgang,
hart in der Sache.

Was machst Du, wenn Du gerade
nicht in der Verwaltungsstelle ak-
tiv bist?
Ich habe mir fest vorgenommen,
wieder mehr Sport zu treiben.
Schwimmen und Badminton ste-
hen dabei ganz oben auf der Liste.
Ansonsten höre ich sehr gerne
Klassik oder Indie-Musik oder
lese spannende Krimis. n
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